
 

40 
 

Haßlacherberg-Gemeinden 
auf einen Blick 

 
 

Politische 
Gemeinde 
 

  
G ehü l z                                

 
See l a ch  

 
Ziegelerden 

 

Bestand der 
pol. Gemeinde: 
1818 bis 
 

 

 
30. 4. 1978 

 

 
30. 4. 1978 

 

 
31. 12. 1971 

 

Letzte offiziell 
ermittelte 
Einwohnerzahl 
 

 

 
1549 

 

 
655 

 

 
663 

 

Gemeinde- 
teile zum o. g. 
Termin 
 

 

 
18 

 

 
6 

 

 
2 

 

Gemeinde- 
teile insgesamt 
(z. T. nur zeit- 
weise bestehend) 
 

 
20 

 
6 

 
3 

 

Gemarkungen 
 

Gehülz und 
(ab 1972) 
Rotschreuth 
 

 

Seelach und 
Dobersgrund 

 

Ziegelerden 

 

Kirchweih/ 
Kerwa 

 

Die Dorfkirchweih 
am Sonntag nach 
Kreuzerhöhung 
(14.9.) ist ein „ver- 
weltlichtes Relikt“ 
der einstigen Zu- 
gehörigkeit zur 
Pfarrei Schmölz. 
Eigene Termine 
haben die „Kir-
chenkirchwei- 
hen“ von St. Boni- 
fatius und St. Mi- 
chael. 
  

 

Die Dorfkirchweih 
um den 3. Juli- 
Sonntag ist eine 
ursprünglich welt- 
liche Sommer-
kirchweih, die mit 
dem 2000 einge- 
führten ökumeni- 
schen Gottes-
dienst an der Ell- 
merskapelle einen 
kirchlich-geistli-
chen Akzent er- 
halten hat. 

 

Die Dorfkirchweih 
basiert auf der 
„Kirchenkirch- 
weih“ zum Ge-
denken der 
Weihe der St.- 
Michael-Kirche. 
Termin ist der 
Sonntag nach 
Michaelis, dem 
Tag des Gottes-
hauspatrons 
(29.9.).   
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Gehülz 1933: Vor der Notkirche von 1921 und der Schule von 
1910/11 wird die neue St.-Bonifatius-Kirche gebaut. 
 

 
Ziegelerden 1957: Der Ortsverband der Heimkehrer richtet ein Kreis-
treffen aus, in dessen Rahmen seine neue Fahne geweiht wird. 
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Zwei Bilder von ehemaligen Haßlacherberg-Gesangvereinen: 
 

oben der Arbeitergesangverein Gehülz, als er 1928 zu einem Sän-
gerfest in Tettau fuhr, 
 

unten der Gesangverein Seelach, als er 2003 sein 25-jähriges Be-
stehen feierte. 
 

 


